
¥ Gütersloh. Nach mehr als an-
derthalb Jahren Verhandlungen
und politischen Beratungen
schlossen der Kreis und die
Stadt Gütersloh mit der Musik-
schule fürden Kreis Gütersloh ei-
nen Vertrag über die zukünftige
finanzielle Förderung.

Während die Stadt im laufen-
den Jahr noch einen Zuschuss in
Höhe von 220.000 Euro ge-
währt, wird sie die Musikschule
ab 2011 nur noch durch die
Übernahme von Mietkosten un-
terstützen.Der Kreiswird im lau-
fenden Jahr einen Zuschuss in
Höhe von 979.000 Euro und ab
2011 für vier Jahre jährlich einen
Zuschuss von 1.076.000 Euro
zahlen. Für den Fall, dass sich
die Finanzlage des Kreises Gü-
tersloh oder der Stadt Gütersloh
in den Jahren 2011 bis 2014 so
verschlechtern sollten, dass eine
Haushaltssicherung notwendig
wird, kann der Vertrag gekün-
digt werden.

Der Vertrag beinhaltet eine
grundlegende Änderung der Fi-
nanzierungsstruktur. Die Stadt
hatte die Kreismusikschule bis
2009 mit rund 411.000 Euro un-
terstützt und außerdem über die
Kreisumlageeinen Anteil des Zu-
schusses des Kreises in Höhe
von rund 809.000 Euro getra-
gen. Da nur rund ein Drittel der
Schüler aus Gütersloh kommt,
trug die Stadt einen überpropor-

tional hohenAnteil der finanziel-
len Lasten.

Jochen Dreier, Vorsitzender
der Musikschule, bedankte sich
für die faire Zusammenarbeit.
Man habe angesichts der knap-
pen öffentlichen Gelder Kom-
promisse schließen und Ein-

schnitte von zehn Prozent hin-
nehmen müssen. Deshalb seien
Schulgelderhöhungen ab 2011
nicht zu vermeiden. Durch So-
zial- und Familienermäßigun-
gen wird dabei das Angebot so
gestaltet, dass es für alle zugäng-
lich ist.

ZuschüssefürMusikschulegeregelt
Zehn Prozent Kürzungen / Planungssicherheit für weitere vier Jahre

BesiegeltendenVertrag: Thomas Kuhlbusch (Kulturreferent Kreis
Gütersloh), Landrat Sven-Georg Adenauer, Bürgermeisterin Maria
Unger, Michael Ritter ( Musikschule)), Kulturdezernent Andreas Kim-
pel und Jochen Dreier (Vorsitzender der Musikschule, v.l.)
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